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  Ich rette dich, kleine Blumenprinzessin!


  Eine zauberhafte Prinzessinengeschichte mit Illustrationen von K. Johanna Fritz, erzählt von Christiane Güth
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  „Lale, Lale, du musst mir helfen!“, hörte ich eine leise Stimme rufen. Ich stand allein in unserem Garten und schaute mich um. Doch da war niemand, der nach mir rief.


  „Lale, hier unten!“


  Die Stimme wurde lauter. Plötzlich entdeckte ich etwas Funkelndes im Gras. Ein kleiner Spiegel lag auf unserer Wiese. Er sah aus wie eine Sonnenblume. Ich nahm den Spiegel in die Hand und erschrak.
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  In dem Spiegelbild war nicht mein Gesicht zu sehen, sondern ein anderes Mädchen mit einem Blumenkranz auf dem Kopf. Und sie sprach zu mir.
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  „Lale, bitte hilf mir!“


  „Wer bist du?“, fragte ich. Das Mädchen schluchzte. Was war mit ihr los?


  „Ich bin Prinzessin Florina und mir ist etwas Furchtbares passiert.“ Im Spiegelbild konnte ich sehen, wie glitzernde Tränen ihre Wangen hinab kullerten.


  Dann fuhr sie fort. „Heute früh habe ich einen falschen Zauberspruch aufgesagt – und da ist es passiert. Ich bin bei euch im Garten gelandet und habe meinen Spiegel verloren.“
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  Ich war verwirrt und antwortete: „Bei mir ist dein Spiegel sicher. Du kannst ihn hier abholen. Ich passe solange auf ihn auf.“


  „Ach, Lale“, jammerte sie, „das geht nicht. Ich bin nach Hause zurückgekehrt, ins ferne Blumenschloss. Der Spiegel gibt mir jeden Morgen Zauberkraft. Durch den Ausflug habe ich schon zu viel Kraft verloren.


  Ich würde den Spiegel so gern bei dir abholen, aber meine Zauberkraft wird von Minute zu Minute schwächer. Auch die Zauberblumen im Schloss verblühen schon. Wenn ich den Spiegel nicht bekomme, wird das ganze Blumenreich verwelken.“


  „Prinzessin Florina, wie kann ich dir helfen?“, wollte ich wissen.


  „Bring mir den Spiegel ins Schloss. Aber beeil dich, sonst verliere ich meine Zauberkraft für immer!“


  Das Spiegelbild wurde blasser.


  „Und wie komme ich zu dir?“
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  „Nimm den Spiegel in die linke Hand, breite deine Arme aus und dreh dich drei Mal um dich selbst … dann landest du in meinem Blumenschloss. Doch bevor du zu mir kommst, musst du noch etwas sammeln.“


  Wieder wurde das Bild schwächer.


  „Aber was denn?“, rief ich verzweifelt.


  „Die Zutaten für unsere Zauberblumen. Hüazintha wird dir helfen …“


  Das Bild verschwand. Ich konnte Prinzessin Florina nicht mehr erkennen.


  Zauberblumen? Hüazintha? Ich wusste nicht, was sie gemeint hatte, aber ich wusste, dass ich sie retten musste.


  Ohne zu zögern nahm ich den Spiegel in meine linke Hand, schloss die Augen und drehte mich:


  Ein Mal – zwei Mal – drei Mal.


  Mir wurde schwindelig …
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  „Blumen, es duftet nach Blumen“, dachte ich im ersten Moment. Dann öffnete ich langsam meine Augen.


  Vor mir erhob sich ein riesiges Schloss – wie in einem Märchen. Die Mauern und der Schlossgarten waren über und über mit Blumen bewachsen. Doch viele Blüten waren verwelkt. Auf manchen Blumen saßen Schmetterlinge. Doch sie flatterten nicht umher, sondern lagen erschöpft auf den trockenen Blüten.


  Plötzlich zog etwas an meiner rechten Hand. Ich schaute mich um und zuckte zusammen. Ein rotes Pony stand hinter mir und knabberte an dem Spiegel.
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  „Was fällt dir ein?“, entfuhr es mir. „Das ist doch keine Blume.“


  Das Pony schaute mich mit großen Augen an. Dann trottete es zu einem Rosenbusch, der nur noch wenige gelbe Blüten trug.


  Das Pony fraß die Blüten und im selben Augenblick wechselte die Farbe seines Fells von Rot zu Gelb.
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  „Hallo Lale, bist du schon im Schloss?“


  Ich schaute in den Spiegel. Die Prinzessin erschien ganz schwach im Spiegelbild und schaute mich traurig an.


  „Ich stehe direkt vor dem Schloss. Stell dir vor, hier ist ein gelbes Pony, das wollte gerade den Spiegel anknabbern.“


  „Das ist Hüazintha. Sie wird dir helfen, die Zutaten zu sammeln. Wenn du alles beisammen hast, findest du mich im Turmzimmer. Aber pass auf, Hüazintha ist ein bisschen eigenwillig und ganz wild auf Blüten.“


  Hüazintha wieherte laut und schüttelte ihre zottelige Mähne.


  „Wie finde ich denn die Zutaten?“, rief ich, doch das Bild erlosch.
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  Ich lief zu dem Pony. Jetzt kaute es genüsslich an einer blauen Blume, während sein Fell sich langsam blau färbte. Dann wieherte Hüazintha noch einmal kurz und ließ ein paar blaue Pferdeäpfel fallen. Ich musste lachen.


  „Ich bin Lale und wir müssen Prinzessin Florina retten“, sagte ich zu dem kleinen Pony und streichelte das flauschige blaue Fell. Hüazintha schmiegte sich an mich. Sie trug ein Halsband, an dem vier kleine Büchsen hingen.
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  Neugierig öffnete ich die erste Büchse. Darin lag ein Zettel.


  Es gibt ein Geheimnis aus Blüten und Düften,


  mit Hüazinthas Hilfe kannst du es lüften:


  Für all unsre Blumen sind vier Dinge wichtig.


  Leg sie in die Büchsen, dann machst du es richtig.


  Das Erste kann grau sein oder auch braun,


  unter die Füße solltest du schaun.


  Damit aus dem Saatkorn ein Pflänzchen rasch werde, stecke man dies in die fruchtbare …


  Erde! Ich musste Blumenerde finden!


  Hüazintha wieherte fröhlich und trabte auf ein großes Blumenbeet zu. Die Blätter waren schon welk und die Blumen ließen ihre Köpfe hängen. „Schnell, Hüazintha“, rief ich, „wir müssen uns beeilen, sonst sind bald alle Blumen verblüht!“


  Ich kniete mich ins Beet und schaufelte etwas Erde in die Büchse.
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  Dabei hatte ich nicht auf Hüazintha geachtet. Sie knabberte an den runzligen violetten Blüten und augenblicklich wechselte ihr Fell wieder die Farbe.


  „Fürs Fressen haben wir jetzt keine Zeit, Hüazintha.“ Ich klopfte ihr weiches Fell und öffnete die zweite Büchse. Wieder fand ich einen Zettel.


  Der Durst der Pflanzen ist unendlich groß,


  doch die Quellen sind trocken im Blumenschloss.


  Die bunten Blüten werden blasser,


  hol einen Teil dir vom kostbaren …


  Wasser!


  Ich schaute mich um. Doch ich konnte weit und breit kein Wasser sehen.


  „Hüazintha, gibt es einen Teich im Schlossgarten oder einen Bach?“, fragte ich. Sie schüttelte jedoch nur ihre Mähne und verlor einige kleine violette Pferdeäpfel. Dann senkte sie ihren Kopf …
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  „Nicht schon wieder fressen“, rief ich und wollte sie von einer Blume wegziehen.


  Doch Hüazinthas Nüstern schnupperten an einem großen Blatt. Im Sonnenlicht glitzerte Etwas: Auf dem Blatt lag ein Tautropfen!


  Vorsichtig klopfte ich unter das Blatt und der Tropfen kullerte in die Büchse. Hüazintha machte einen Luftsprung.


  Ich lief hinter ihr her und musste sie festhalten, um die dritte Büchse zu öffnen. Darin lag wieder ein Zettel.
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  Von früh bis spät nehmen wir es wahr,


  die Blumen brauchen es Jahr für Jahr.


  Es scheint heut direkt in dein Gesicht,


  fang einen Teil vom taghellen …


  Licht!


  Ich blickte auf. Die Sonne schickte ihre warmen Strahlen vom blauen Himmel. Hüazintha räkelte sich zufrieden im Gras und knabberte genüsslich ein paar Gänseblümchen. Ihr Fell wurde weiß und bekam kleine gelbe Punkte. Wie sollte ich nur das Licht einfangen?


  Plötzlich hörte ich die leise Stimme der Prinzessin: „Lale, hast du schon alles gefunden? Ich bin so schwach und meine Zauberblumen verwelken mehr und mehr. Beeil dich!“
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  In diesem Moment traf ein Sonnenstrahl den Spiegel und leuchtete direkt in die Büchse. Schnell schraubte ich den Deckel zu. Ich hatte einen Lichtstrahl eingefangen!


  „Hüazintha, jetzt fehlt uns nur noch die vierte Zutat!“ Auch in der letzten Büchse fand ich einen Zettel:


  Der Blumen allerliebste Kost


  Besteht nicht aus Saft oder Most.


  Es scheint, als würden die Blumen jünger


  mit der Kraft von frischem …


  Hmh. Ich war ratlos. Hüazintha legte verlegen ihren zotteligen Kopf schief. Vielleicht wusste sie auch nicht, was gemeint war.


  „Was sollen wir bloß tun?“, fragte ich sie traurig. Ängstlich schaute ich in den Spiegel. Kein Bild von Prinzessin Florina.


  „Lass uns zum Turmzimmer laufen“, schlug ich vor. „Vielleicht finden wir unterwegs die vierte Zutat.“


  Hüazintha trabte neben mir durch das Schloss und wieherte leise. Alle Blumen hingen welk und runzlig herab. Viele waren schon ganz braun. Vor der Tür des Turmzimmers blieben wir stehen.
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  Ich klopfte an, aber von drinnen war nichts zu hören. Die Tür ließ sich nicht öffnen.


  Plumps, plumps, plumps machte es da.


  Ausgerechnet jetzt ließ Hüazintha ihre bunten Pferdeäpfel fallen. Weiß mit gelben Punkten lagen sie mitten vor der Tür. Ich schüttelte den Kopf. Dann begann Hüazintha laut mit den Hufen zu scharren.


  Plötzlich begriff ich: Es scheint, als würden die Blumen jünger mit der Kraft von frischem …
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  Dünger!


  Die Pferdeäpfel waren die vierte Zutat. Mit dem Deckel schob ich ein dampfendes Bündel in die vierte Büchse. In diesem Moment sprang die Tür auf.


  Im Turmzimmer lag Prinzessin Florina auf ihrem Bett. Ich lief zu ihr und gab ihr den Spiegel. Auf dem Boden standen große Töpfe mit vielen verschiedenen Blumen. Die Blätter waren grau und kraftlos. Ich öffnete die vier Büchsen. Im selben Moment blühten die Blumen auf und schillerten in allen Farben. Es duftete nach Rosen und Nelken. Hüazintha wieherte und schnupperte an den Blüten.
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  Prinzessin Florina setzte sich auf und streckte sich: „Lale, du hast das Blütenreich gerettet! Endlich blühen die Pflanzen wieder und ich habe meine Zauberkraft zurückbekommen.“


  Sie nahm ihren Blumenkranz vom Kopf und überreichte ihn mir. „Der ist für dich! Ich gebe ihm einen Teil meiner Zauberkraft. Mit dem Kranz kannst du dich zu mir ins Schloss zaubern, wann immer du willst!“


  Und ob ich das wollte, am liebsten jeden Tag!


  - ENDE -


  


  Namen, die wie Blumen klingen


  Nicht nur Prinzessin Florina trägt einen blumigen Namen. Es gibt viele Vornamen, die von schönen Blumen stammen. Kennst du einige von ihnen?


  Rosa


  stammt von der edlen Rose. Ihre Blüten können viele verschiedene Farben haben. Aber Achtung: Manche Rosenstiele haben Dornen.


  Lilli oder Lilly


  bedeutet Lilie. Lilien haben wunderschöne, riesige Blüten. Manche von ihnen sehen aus wie Trompeten.


  Jasmin


  ist ein Strauch. Im Sommer trägt er viele kleine weiße Blüten. Wegen ihres intensiven Duftes werden Jasminblüten auch für die Herstellung von Parfum verwendet.


  Margarete oder Margret


  Margareten haben viele Blüten. Ihre kleineren Verwandten sind die Gänseblümchen, die auf der Wiese blühen. Gänseblümchen heißen auf Englisch


  übrigens „Daisy“, das ist auch ein Name.


  Auch mein Name – Lale – ist ein Blumenname. Er stammt aus Persien und bedeutet Tulpe. Das hat mir Prinzessin Florina erzählt.


  Und Hüazintha? Die wurde nach einer stark duftenden Frühlingsblume benannt – der Hyazinthe!
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  Wie weiße Blumen farbig werden –Prinzessin Florinas Zaubertrick


  Bei meinem Besuch im Blumenschloss hat Prinzessin Florina mir einen zauberhaften Trick verraten, mit dem du weiße Blumen in farbige Blüten verwandeln kannst.


  Du brauchst dafür:


  •   Schnittblumen mit weißen Blüten


  •   1 (durchsichtige) Blumenvase mit Wasser (oder ein einfaches Trinkglas)


  •   farbige Tinte oder Ostereierfarbe
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  Gib einige Tropfen Tinte oder eine Tablette Ostereierfarbe in das Blumenwasser. Rühre um, bis sich die Farbe gleichmäßig verteilt hat. Dann stelle die Blumen in die Vase und lass alles eine Weile an einem hellen Ort stehen.
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  Nach wenigen Stunden beginnen die Blumen, sich zu verfärben. Für diesen Trick eigenen sich besonders gut Nelken oder Levkojen.


  Viele Blütengrüße


  Deine Lale
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